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Die atemberaubende Landschaft des Oberengadins ist in den 
1980er und 1990er Jahren Schauplatz einer Tragödie, die bis heute 
tabuisiert wurde. Von den Zürcher Unruhen inspiriert, widersetzten 
sich die Jugendlichen den traditionellen Gesellschaftsregeln. Der 
Dorfplatz von Samedan wird zum Treffpunkt der Engadiner Jugend-
kultur. Doch mit dem gemeinsamen Musizieren und Kiffen dringt 
auch das Heroin in das Leben der Jugendlichen. Die Drogensucht und  
der Tod der eigenen Kinder ist ein Schock für die ganze Region. 
Ohnmacht und Schuldzuweisungen spalten die Dorfgemeinschaft. 
Die rebellische Jugend, die Drogen konsumiert und rumlungert, 
passte nicht ins Bild der Postkartenidylle. Eine Aufarbeitung findet 
nie statt. «Suot tschêl blau» gibt den Erinnerungen, welche  Eltern 
und Freunde so lange für sich behalten haben, einen Raum. Ist heute 
eine Versöhnung, die Entstehung eines kollektiven Gedächtnisses  
in dieser Märchenlandschaft möglich?

Ich wuchs in der abgelegenen Val Müstair 
auf. Als ich davon erfuhr, dass im Ober- 
engadin in den 1980er Jahren die Jugend 
einen radikalen Bruch mit den vorherr- 
schenden Normen versucht hatte, wurde ich 
neugierig. Wie war es möglich, dass ich 
nichts davon wusste, was nur gerade ein Tal 
weiter geschehen war? 
Was mit Aufbruch und Revolte begonnen 
hatte, endete für viele junge Menschen in der  
Drogensucht und im Tod. Die vom Verlust 
betroffenen Eltern, Geschwister und Freunde  
hatten nur bedingt die Wahl, ob sie darüber 
sprechen oder lieber schweigen wollten. Die 
dörfliche Gemeinschaft zeigte sich unfähig, 
die Problematik der Sucht und die folgende 
Tragödie akkurat anzusprechen. Konflikte 
zwischen der persönlichen Situation und der 
gesellschaftlichen Stellung, Schuldzuwei- 
sungen und Scham verstärkten diese Sprach- 
losigkeit. So schwiegen etwa Eltern auch  
aus Angst, dass die Sucht eines ihrer Kinder 
zur Ausgrenzung der ganzen Familie führen 
könnte. Je länger diese Situation andauerte, 
desto mächtiger wurde das Tabu.
· Ivo Zen, Buch & Regie

Man spricht gern vom Engadiner Himmel,
von seiner überraschenden und tiefen Bläue.

Für viele besitzt diese zugleich warme und harte
Landschaft eine, wenn man so will, mysteriöse Anziehungskraft.
· Annemarie Schwarzenbach
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